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V e L l A s e
ru Nro . 5

des Großherzoglich Badischen Anzeige - Blatts
tut den OherrheLn - Nrris . 1833 .

I . Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntnlachungen .^

») S ch u l d e n l i q u i d a t i o n e n. l
( 6) In Folge Sctlußsossung des Großherzog «

lichen Bezirksamts dahicr , wurde der unter¬
fertigten Stelle die Vernähme der Schuldcn -
Itquitatton der ledig verstorbenen volljährigen
Theresia Brokle von Hariheim , unicr An¬
drohung des Rechtünachthcils , daß die sich
nicht meldenden Gläubiger bei der Vcrmögens -
vertheilung derselben nicht berücksichtigt werden
würden , überlassen . Hienach , und da die
biS dahin bekannten Schulden den Vermögens ,
stand schon übersteige » , werden tie Crcdiiorcn
gedachter Brokle lomil mit dem Anfügcn auf -
gefsrdert ,

Mittwoch den 30 Jänner d I .
Vormittags ihre Forderungen bei dem Amts -
revisorär dahier zu liquidircn , Vorzugsrechte
zu begründen , und rücksich . lich eines Nach -
laßvergleichs und Ernennung eines Masscpste-
gers ihre Erklärungen zu Piviokoll zu geben ,
daß die Nichlirschetnenden als der Mehrheit
der erschienenen bcilrclcnd erkannt und behan¬
delt werden .

Breisach den 3 . Jänner 1833 .
Großhcrzogiiches Amisrevisorat .

B u i s s o n .
( 3) Zur Richtigstellung des Schuldenstandes

der auswanderunqülustiren
Baptist Hcrbstreilhscheu Und
Baptist Haltschen Ebelcure

von Etlenheimwetler haben wir Tagfahrt auf
Donnerstag den 24 . Jänner d. I . ,

Vormittags 9 Uhr , angeordnrt , wobei deren

Gläubiger sich um so sicherer . anzumelden
haben , als sie sonst bei dem Wcrmögenswegzug
nicht berücksichtigt würden .

Etlcnhcim den 31 . Dezember 1832 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

D ie tz
( 3) Gegen nachbcnaiinkc Auswanderer nach

Amerika wird Schuldenliguidaiion auf dem
städtischen Ratdhause zu Endrngcn auf

Donnerstag den 2ä . Jänner lo33 ,
aNgesctzl , bei welcher alle Gläubiger ihie Forde¬
rungen um ko gewisser anzumelten und richtig
zu stellen haben , alö man ihnen späicr nicht
mehr zur Befriedigung verh « i »cn könnte , als
an Peter Echaffrrts Ehelcuie ,

» Baptist Mcrklc , Sciiensieters Eheleute ,
„ Marlin Schneider , Korbmachers Eheleute ,

sämmllich von Endirgen .
Kenzingell den 4 . Männer 1833 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Riegel .

( 3) Die Verlassen schafl der all Vogt Ma -
thlas Schulz Wiltib Johanna Eßlinger von
Rbcinwcilcr , gebt ins Ausland .

Etwaige Ansprüche an loiche , sind daher am
Montag den 21 . Jänner d . I .

Vormittags 9 Udr , >m SlernenwirihshauS
zu Rhcinwcilcr dem Theilungecomauflar anzu -
melden .

Wer dies versäumt , dem kann nicht mehr
zur Zahlung verholfen werten , da nach dieser
Tagfadtt tie Berlasienichast verabfolgt wird .

Müllhcim den 3 . Jänner 1833 .
Großherzogliches Amisrevisorat .

(3) Diejenigen , welche an die Gebrüder
Fridolin Anton , Johann und Srraphin Drug .
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ger in Miuseln , die «ach Nordamerika aus -
wandern , Forderungen za mache» haben/habe «
solche um so gewisser am

Dienstag den 5. Februar d. I .
Vormittags 8 Uhr , in hiesiger Amtskanzlel an -
ruivelden , als ihnen später nicht mehr jur
Zahlung verholfcn werden könnte .

Schvpkheim den 3i . Dezember 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A . d . B .

_ Bauer .
II. Bekanntmachungen verschie¬

denen Inhalts ,
Bekanntmachung .

( 3 ) Der Weinschlag pro 1832 wurde heute
folgendermaßen regulirk :

tj für Leüingen, Sceinenstadt , Schlrengen
per Ohm . 20 st . 30 kr.

2 ) für Mauchen . . . . 19
3) Licl , Bamlach , Rhein¬

weiler . . . . . . . 18 „ ,,
4 ) Niedcreggenen . . . • 15 „ — ,,
Müllheim den 3 . Jänner 1832.

Großherzogliches Bezirksamt .
L e u ß l e r .

Bekanntmachung .
( 2) Zu dem diesseits erlassenen Gandedikte

gegen die Wtcnve des Joseph Kiefer zu Allen -
stein und dessen Kinder , wird für die Gläu -
bigcr insbesondere bemerkt , daß der ledige
und volljährige Sohn Donar Kiefer vonAllen -
stei « , ebenfalls in dem Ganrerkenntnisse be¬
griffen ist .

Schönau den 7 . Jänner 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Klein ,
Bekanntmachung .

(2) CS wird hiermit zur öffentlichen Kennt -
niß gebracht , daß heute Mathias Böcherer
von Freiamc für den mundtodten Christian
Böcherer daselbst als Aufstchtspfleger ver -
pSichket wurde .

Emmenbingen den 4 . Jänner 1333.
Gcoßherzogliches Oberamt .

Stdsser .
Bekanntmachung .

( 3) Hon Großherzoglich Hochpreislicher

Regierung des OSerrheinkreifcS , ist mir die
Lieferung des in den katholischen Kirchen der
Aemter Kenzingen , Waldlirch , Emmenvingeo ,
Freldurq , Stadt - und Landamt , rrforder ,
lichev Wachses übertragen , unv bereitsöffentlich
bekannt gemacht worden .

Ich verfehle daher nicht , fämmtliche Herren
Kirchenverrechnec hiemit die Anzeigezu machen ,
baß Herr Johann Ferdinand Ergelet in
Freidurg , die Lieferung in fäinnulich oben
angegebenen Acmlern zu besorgen übernommen ,
und ersuche Sie , sich deßhald an ihn wenden
zu wollen .

Heidelberg den 28 . Dezember 1832.
I . G - K l i n g e l.

Warnung .
( 3) Alt Xaver Baumer von Warmbach ,

ist gänzlich vermögenslos . Da er sich aus die
Namen seiner Kinder Kredit zu verschaffen
und Anleihen zu erheben sucht, so wird jeder¬
mann gewarnt , ihm zu borgen , indem keine
Mittel vorhanden sind , daß irgend eine , auch ^
nur die kleinste Zahlung geleistet werden könnte .

Lörrach den 24 . Dezember . 1832.
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r e r .
Erkenntniß .

( 3) I » der Koncurssache des Johann Reuter
von cvang . Thenenbronn werden hiermit dir -
jcnigen Kreditoren , welche ihre Forderungen
bei der heule statkgchablcn Schuldenliquidation
nicht angemcidel habe « , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

V. R- W.
Wir bringen dieses Erkeuntniß zur öffent -

lichen Kenntniß . ,
Hornberg den 19 . Dezember 1832.

Großherzogliches Bezirksamt .
Der Verweser .

Streicher .
Aufforderung .

( 3) Metzgermeister Michael Rohrer von
Mannheim , hat sich vor mehreren Jahren von
hier entfernt , ohne daß dessen Aufenthalt da.
hier bekannt ist. Seine Ehefrau eine geboroe
Hochspair hat auf den Grund der Abwe-
senhtic ihres Ehemanns eine Ehescheidungs -
klage dahier angestellt , und um dessen öffent-

« i . . >, -.jfei**
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liche Vorladung gebeten . Derselbe wird 'daber

aukgeforderl , sich binnen 3 Monaten « dato

dahier zu stellen und auf die Ehescheidungsklage
um so gewisser vernehmen zu lassen, als er
ansonsten mit seinen Einwendungen ausge¬
schlossen werden wird , und die Akten dem
Richter in Ehescheidungssachen werben vor -

gelegt werden .
Mannheim den 21 . Dezember 1832 .

Großhcrzogliches Stadtamt .
Otff .

In verwahr gehaltene Uhren .
( 2) Von einem dahier wegen Diebstahl

in Untersuchung stehenden Individuum sind
die unten beschriebenen Uhren bereits im Monat
Mai d . I zur Hand gebracht worden , über
deren rechtlichen Erwerb keine genügende
Nachweisung gegeben ist. ES liegt dringender
Verdacht vor , baß dieselben entwendet seyen.

Sämmtliche betreffenden Behörden werben
um schleunige Miltheilung ersucht , sofern
über das Eigenihum der beschriebenen Uhren ,
und die Weise wie sie ihrem Eigenihümer ab
Händen gekommen , sichere Anzeigen eingehen
sollie.

Schönau de» 22 . Dezember 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Klein .
Straferkcnntniß .

( 3) Da der unterm 6. Sept . d. I . in
öffentlichen Blättern vorgcladcne Mathäus
Wunderte von Todtnau , Deserteur von dem
Großherzogl . «Linien - Infanterie - Regiment
Erbgroßhcrzog Nro . 2. in anberaumter Frist
sich nicht gestellt noch über seinen Auslritt
verantwortet hat , so wird derselbe seines

- Orlsbürgerrechts für verlustig erklärt und
vorbehaltlich persönlicher Bestrafung im Be -
trctungöfalle , in die gesetzliche Geldbuße von
1200 st . verfällt , die auf den etwaigen Anfall
von Vermögen nach den gesetzlichen Bestim -
mungcn erhoben werden soll .

Schönau den 29 . Dezember 1832 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Klein .
Straferkcnntniß .

( 3) Nachdem sich der Dragoner Philipp
Senk von Diedcsheim , der Vorladung vom

3. September ungeachtet bisher nicht gestellt
hat , so wird derselbe des Gemein debürgerrechts
für verlustig rrklärt und die gesetzliche Geld¬
strafe auf den Vermögensanfall , sowie die
persönliche Bestrafung auf den BelrttungLfall
Vorbehalten .

Mosbach den 19 . Dezember 1832 .
Großherzogltchcs Bezirksamt .

D r e y e r .
Anzeige für Auswandernde .

( 2) Nawdem mir » zufolge Erlasses des
Höchstpreislichen Ministeriums des Innern vom
24 . September 1832 Nro . 12757 zur Besorgung
meines errichteten Geschäfts — sichere und
schnelle Ueberführung der Auswanderer nach
Nordamerika — die gnädigste Genehmigung
rriheilt wurde , so bringe ich dieses mit dem
Anfügen zur Kenninlß , daß ich mich auch
fernerhin mit aller Sorgfalt und regem Elser
diesem Geschäfte unterziehen werde .

Wie bisher , werde ich stets bereit ftvn ,
jede mögliche Auskunft zu geben , und so wohl
mit Auswanderer , alS auch mir Gemeinden ,
welche arme Familien in ihrem Auswandei
rungs - Vorhaben unterstützen wellen , die ge¬
eigneten Vertrage — wodurch ich die Gefahr
und Verandworttichkrit derRcise übernehme —

abzuschließcn.
Diejenigen , welche Anweisungen anfLan -

dereie» wünschen , kann ich mir den nölbige «

Empfehlungen versehen , indem mir zu diesem
Behufe ansehnliche Länderstrecken , in den
Staaten Virginren , Pcnsilvanien und Neuyork
zur Verfügung gestellt find.

Dem Auswanderer eine sichere und billige
Reise zu gewähren , ihn vor allen Wechsel-

fällen und Willkührlichkcilen während derselben

zu sichern und ihm eine künftige Eriken ; in
Amerika zu erleichtern , ist der Zweck mcine-
Unttrnebmens , welchen ich fortan verfolgen
werde .

Frciburg den 1 . Jänner 1833 .
H. B . v. H e r m a u n>

"M ^ Diebstahls - Anzeigen .
nachstehende Diebstähle werden htemtt

zur öffentlichen Renntniß mit dem Ersuchen
an lannnrirche Gerichts - und Polizei .
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Behörden gebracht , auf die Diebe und
Sesstzer der

'
entwendeten Effecten 311 fahn .

den , se.be zu arrelircn , und dem betref¬
fenden Anne wohlverwahrt einliefern zu
taffen .

In dem Obcramt Emmendingen .
( 2 - Dem Aderwiclh Ludwig Müller in

Holzhauftn , wurden in der Nacht vom 18.
auf den 19 Dezember 1882 , folgende Effekten
mittelst ElNstcigcns auS dessen hintern Stube
rnlwendcl :
ein ganz neues barchetnes Deckbett mit Fe .

der « , taxirk zu . . . . 18 fl . — kr.ein DtO; dko . . . 15 „ — „ein älteres Mo . 12 „ — „zwei gute Pfulben . . . . 10 „ — „ein Kopsküsscn . . . . . . 3 „ — „eine barcrelne Betlzüge mit
braunem Boden . . . . 3 „ 30 „eine blau und rorv gewürfelte
kölschen ? Bcnzügc . . . 3 „ — „eine weiße Mo- . 2 s — „

zwei blau und roch gewürfelte
kölschene Psulbenzüge . . 3 „ —

ein dlo . Kopfenküssenzügle . . i „ — „
zwei gute Leintücher . . . 2 „ „24 Laib Weißbrot » . . . . 4 „ 48 „Aus dem Stadtamt Freiburg .

( 3 ) Am 30 . Dezember d . I . wurden aus
einem Zimmer in Freidurg fügende Gegen¬
stände eniwendei :

a ) Ein ganz neuer langer Urbcrrock von
feinem schwariem Tuch , mit ftideaen Knöpfen
von gleicher Farbe . Das Futter ist von fei'
nein KaneiaS .

b) Zwei Hemden , das eine ganz neu , von
flachiener Leinwand , unten mit den Buch¬
staben IV. und H . von rolhem Faden . Am
Brusteinschnilt befinden fich einige Knopfe von
Pcrlenmutter , so wie auch an den Acrmeln ,diese find sedr weil

0) Ei » Paar qan ; neue Halbstiefel , dieje
haben niedere Absätze mit eisernen Stiften
versehen .

d ) Zwei ganz gleiche schon gebrauchte , weiß

blau und roth gestreifte Schnupftücher vonBaumwolle , in einer Ecke drfinbek fich derBuchstabe HL
«) Zwei weiße Kragen , hinten zum Zubindenunv vorncn mit einer Oeffnung zum einhängendes Hemde » . Knöpfchcn versehen.k. Zwei Servicueii schon gebraucht , die eine

gebildet , Mil den Buchstaben bi. H . die anderevon gewöhnlicher Leinwand .
3 » dem Bezirksamt Lörrach .( 2) Dem Bürger Johann Georg WürslkNvon Tannenkirch , wurde in der Nacht vom20 , auf den 21 Dezember 1832 ein Bie¬nenstock von seinem Stande entwendet .Aus dem Bezirksamt Schopfheim .(3^ In der Nacht vom 26 . auf . den 27.De ; . 1833 wurden dem Bürger FridolinEichin von Etchholz aus einer Kammer nach¬stehende Effekten entwendet :

1 ) 120 ü . Geld in Kronenthalcrn und 24 kr.stücken bestehend ,
2) etwa 30 Ellen grobe % breite Leinwand ,im Werlh von . . . . . 5 „ — kr.3) 27 Ellen micielfeine '/ « breite

weiße Leinwand . . . . 9 , — „4) ein gezogener Stutzer miteinem
Slemschloffe und messingener
Kolbenkappe ' auf der dir Buch .
staben I . C. K . cmgegraben sind 4 „ — „5) ein Säbel mit meisingcncm
Griff und breiter Klinge , an ;
deren ' Rückseite daö Wort
„Grenadier " cingegraben ist — „ 48 „6) ein Pulvcrborn . . • . • — „ 24 „7) ein Sackmesicr mit einer schma.
Un Klinge und messingenem
Hefte auf welchem verschiedene
Figuren cingegraben sind . . — „ 30 „8 ) ein Mttzgermesscc und eine Ga -
bel beive in einer Scheide von
Leder . - - • , • • •

,
• *" * » 36 *9) zwei Schreibbuevlel » von wei.

ßem Papier , das eine mit einer
grauen das andere mit einer
blauen D ecke . . . . — „ 18 „

Zn> Berlage der Großherzogl. UniversitätS - Buchhandlung und Buchdruckerei
der Gebrüder G r 0 0 » .
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